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Angedacht

Auf der Titelseite des DOMPFAFFs sehen Sie
den Lichterbaum, den Wicho Herrmann-
Kiimper fotografiert hat.

In unterschiedlichen Situationen, bei ver-
schiedensten Anldssen und Veranstaltun-
gen ist er ein sichtbarer, spiritueller Beglei-
ter in der Johanneskirche. In der OFFENEN
KIRCHE entziinden Besucherinnen und Be-
sucher eine Kerze, besinnen sich. Am Don-
nerstagmorgen begleitet er mit seinem
Licht die Menschen, die in der Johanneskir-
che meditieren.

Am Ewigkeitssonntag - wenn wir die Na-
men der Verstorbenen verlesen, entziinden
wir jeweils eine Kerze - als Zeichen der Ver-
bundenheit, Erinnerung und des Trostes.

In sehr unterschiedlichen Momenten ist
der Lichterbaum Begleiter.

Am Osterfest steht er auch im Mittel-
punkt — mit seinem wunderbaren Kerzen-
schein leuchtet er mitten in der Dunkelheit.

Und so spendet sein Licht Warme in der
Passionszeit und in Krisenzeiten des Lebens
- oder aber er gibt Kraft in besonderen Zei-
ten - und ist ebenso Symbol der Hoffnung!

Am Osterfest spielen die Kerzen ebenfalls
eine besondere Rolle. Wir entziinden im
dunkelsten Moment der Nacht eine Kerze
und feiern das Fest des neuen Lebens. Wir
spiiren, dass die Dunkelheit nicht der Sieger
bleibt, sondern dass der Tod besiegt wurde,

dass das Leben eine Chance hat - trotz aller
Krisen und Konflikte.

Wir tragen in die dunkle Kirche das Licht
als Zeichen, dass sich das Leben durchsetzt
- trotz allem - was dagegenspricht.

Die ,Waldenser", die evangelische Min-
derheit in Italien, haben als Wahlspruch:
Das Licht leuchtet in der Dunkelheit - und
die Dunkelheit hat es nicht ausléschen kon-
nen.

Dieser Vers aus dem Johannesevangelium
(Joh. 1,5) ist Zuspruch, Trost, Hoffnungs-
und Kraftquelle in einem!

Ein kleines Licht kann einen groBen und
dunklen Raum mit seinem Licht erhellen.

Ich wiinsche Ihnen und uns allen, dass wir
immer wieder den ermutigenden Worten
und Kraften glauben - und uns an ihnen
orientieren!

Volker Rottmann, Pfarrer



Gottesdienste und Meditation

Am Griindonnerstag, d. 14. April 2022 um
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Am 22. Mai 2022

18.00 Uhr findet ein Gottesdienst in der Lu-
therkirche statt.

Am Karfreitag, d. 15. April 2022 um 11.00
Uhr findet ein Gottesdienst in der Johan-
neskirche statt.

Am Ostersamstag, d. 16. April 2022 um
22.00 Uhr findet in der Johanneskirche der
Gottesdienst zur Osternacht statt. Ein Vor-
bereitungskreis gestaltet diesen kreativen
Gottesdienst. Der meditative Charakter und
die Feier der Auferstehung mit dem Entziin-
den des Osterlichtes préagen die Oster-
nacht. Im Anschluss besteht bei einem Im-
biss die Mdglichkeit des Austausches und
der Begegnung.

Am Ostersonntag, d. 17. April 2022 um

um 14.00 Uhr fin-
det die EinfUhrung
von Pfarrer C. De-
cker in der Luther-
kirche statt.

Am 26. Mai 2022 findet um 11.00 Uhr der
Himmelfahrtsgottesdienst der Innenstadt-
gemeinde im Stadtpark am Bismarckturm
statt, ein musikalischer Gottesdienst fiir alle
Generationen mit musikalischer Unterstut-
zung von Blasern.

Am 6. Juni 2022 ( Pfingstmontag ) findet
um 11.00 Uhr ANGEDACHT in der Johan-
neskirche statt. Das Thema lautet Be-
GEIST-ert — mit Pfarrer Volker Rottmann.

Am 12. Juni 2022 findet

11.00 Uhr feiern wir den Gottesdienst zum
Osterfest in der Lutherkirche.

Am Ostermontag, d. 18. April 2022 um
11.00 Uhr findet ein Familiengottesdienst
mit drei Taufen und anschliekendem Oster-
eiersuchen in der Johanneskirche statt (bei
schonem Wetter auf der Wiese — bei
schlechtem Wetter in der Kirche).

Am 1. Mai 2022 findet um 11.00 Uhr in der
Johanneskirche eine NUDELKIRCHE statt.

Am 15. Mai 2022 findet um 11.00 Uhr in
der Johanneskirche ANGEDACHT mit dem
Chor der Johanneskirche statt. (s. beson-
dere Ankindigung)

_ www.johanneskirche.de

um 11.00 Uhr in der Jo-
hanneskirche eine NU-
DELKIRCHE statt.

Jeden Sonntag um 10 Uhr
Gottesdienst in der Pau-
luskirche, Grabenstr. 9

Jeden Sonntag um 11 Uhr
Gottesdienst in der Luther-
kirche, Klinikstr. 10

Jeden Donnerstag Morgen um 8 Uhr tref-
fen sich einige Menschen in der Johannes-
kirche zur Meditation. Sie sind herzlich ein-
geladen!




DOMPFAFF 1/2022

Nachrichten aus der Gemeinde

Regelmafkige Veranstaltungen

Die unterschiedlichen Gruppen treffen sich
nach Absprache, weil immer noch nicht si-
cher geplant werden, wann wo wie etwas
stattfinden kann.

Neuer Pfarrer der Evangelischen Kir-
chengemeinde Bochum

Constantin Decker
Nachdem  Pfarrer
Constantin Decker
am 20. Februar
seine Probepredigt
und einen Gemein-

devortrag zum
Thema LCitykir-
chenarbeit® in der

Lutherkirche gehal-
ten hat, wurde er
am 3. Marz auf die freie Pfarrstelle der
Evangelischen Kirchgengemeinde Bo-
chum gewahlt.

Am 22. Mai wird er im Gottesdienst in der
Lutherkirche feierlich in sein Amt einge-
fihrt.

Tafel der GeschichtsGruppeGrumme
an der Johanneskirche

Wir danken
der Ge-
schichtsGrup-
peGrumme
fur die infor-
mative Tafel
Uber die Jo-
hanneskir-
che, die sie
an der Fas-
sade der Jo-
hanneskirche
angebracht hat. Sie gibt Auskunft Gber den
Werdegang von der Grundsteinlegung bis
... heute und zeigt das Foto der Kirche mit
der Turmverkleidung mit den roten Klinker-
steinen.

www.johanneskirche.de _
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Gemeinsam fiir den Frieden

Okumenische Friedensgebete téglich in den Bochumer Stadtteilen
An vielen Stellen in unserer Stadt beten Christinnen und Christen
seit dem Kriegsbeginn fiir den Frieden in der Ukraine. Sie sind
auf diese Weise besonders den Menschen in der Bochumer Part-
nerstadt Donezk nahe. Taglich um 12 Uhr findet ein Okumeni-
sches Friedensgebet reihum in den Bochumer Stadtteilen statt,
freitags immer in der Pauluskirche, Grabenstrake 9 in der Innen-
stadt. (Stand 14.3.2022).

Aktuelle Informationen unter: https://www.kirchenkreis-bochum.de/meldungen/ar-
chiv/archiv-2022/archiv-02-2022/friedensgebete-in-bochumer-stadtteilen

Am Donnerstag, den 10.
Mérz von 18 bis 18.15 Uhr
bildeten viele Menschen
als Ausdruck der Solidari-
tat mit den Menschen in
der Ukraine und den Ge-
flichteten eine Menschen-
kette zwischen der evan-
gelischen Johanneskirche
und der katholischen St. Li-
boriuskirche entlang der
Patmos- und der Josephi-
nenstrale.

_ www.johanneskirche.de
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Riickblick: ANGEDACHT am 6. Marz mit dem Grummer Blech

Der Einladung des

Grummer Blechs zu

ANGEDACHT am 6.

Marz folgten viele
Menschen und erlebten eine besinnliche
Zeit mit trostlicher Musik und bertihrenden
Texten. Von Frau Dunker, Mitarbeitende im
Begegnungscafé, wurde am Schluss fol-
gender Text verlesen:

Fir ein Leben in Frieden und Freiheit!

Liebe Grummerinnen und Grummer,

mit blankem Entsetzen und grolBer An-
teilnahme sehen wir, die ehrenamtlichen
Mitarbeiter des Begegnungscafés im
Stadtteilladen, allabendlich in den Nach-
richten den Krieg in der Ukraine. Leidtra-
gende sind wieder die vielen Menschen
der Zivilbevélkerung, deren Lebensgrund-
lagen zerstort werden.

Mit groBer Sorge verfolgen wir die grolSe
Zahl von Fliichtlingen, die sich auf den
Weg nach Westen machen, mit ihren Kin-
dern und oft nicht mehr Habe, als sie bei
sich tragen kénnen.

Genau, wie auch schon die vielen Fliicht-
linge aus Syrien, dem Iran und Afghanistan,
die nach langer und beschwerlicher Flucht

froh waren, wenigstens ihr Leben bei uns
in Sicherheit gebracht zu haben.

Nun allerdings ist der Krieg bei uns in Eu-
ropa ausgebrochen, nur ein Land von
Deutschland entfernt.

Auch jetzt sehen wir es nicht nur als Auf-
gabe, sondern als unsere Verpflichtung an,
diesen Menschen, wenn sie bei uns ein-
treffen, in moglichst vielen Belangen zu
helfen und beizustehen.

Sei es nur durch Zuhéren, wenn sie von
ihren Sorgen und Angsten berichten, sei es
beri der Erledigung von Schriftverkehr und
Behdrdenangelegenheiten. Das Begeg-
nungscafé kann mit seinen begrenzten
Mitteln und Ressourcen nur einen kleinen
Beitrag leisten, aber das werden wir gerne
und mit Freude tun. Menschen, die viel ver-
loren haben und nun um Hilfe bitten das
Gefiihl zu geben, nicht allein zu sein.

Die Mitarbeitenden des Begegnungscafés

Die groRziigige Kollekte fir Donezk von
611 € spricht fiir sich.

Elisabeth Posner

Ankiindigung: ANGEDACHT mit dem Chor am 15. Mai 2022

Am Sonntag Kantate, dem 15. Mai, hat der
Chor der Johanneskirche eine liturgische
Andacht vorbereitet, mit viel gemeinsa-

men Gesang fir alle, die Spak am Singen

haben und auch fir die, die gerne zuh6-
ren.
Der Chor freut sich auf Sie.

Anke Seifert

www.johanneskirche.de _
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Okumenischer Stadtkirchentag Bochum am 19. Juni 2022

Der 6kumenische Stadt-
kirchentag ist ein Pro-
jekt der christlichen Kir-
chen in Bochum. Der
Stadtkirchentag am 19.
Juni 2022 soll Christin-
nen und Christen aus
der ganzen Stadt zusammenbringen und die
Vielfalt des kirchlichen Lebens sichtbar ma-
chen. Er findet zeitgleich mit dem Stadtpick-
nick zum 700-Jahre-Jubildum der Stadt Bo-
chum statt. Denn wir sind Uberzeugt davon,
dass die christliche Botschaft und unsere
Themen und Werte relevant sind fir alle
Menschen in unserer Stadt.

Der Stadtkirchentag wird rund um die
Christuskirche und den Platz des Europai-
schen Versprechens zu finden sein. Tische
und Sitzgelegenheiten laden zum Verweilen
ein. An sieben Themen-Standorten rund um
die Tischmeile présentieren Gemeinden, Ein-
richtungen und Gruppen, was uns als christli-
che Kirchen ausmacht. Wir laden herzlich ein,
kreativ zu werden, Ideen zu sammeln und
sich umzuschauen: Welche Gruppen koénn-
ten welche Aktion beisteuern? Wer kann mit
welchem Thema den Stadtkirchentag berei-
chern?

Auf der Webseite www.stadtkirchentag-bo-
chum.de gibt es weitere Informationen und
auch dort die Moglichkeit zur Kontaktauf-
nahme Uber ein Formular. Bei Rickmeldun-
gen und Fragen oder Unterstiutzung bei der
Planung konnen Sie sich auch direkt an die
Steuerungsgruppe wenden, stellvertretend
an Pfarrer Constantin Decker (constantin.de-
cker@ekvw.de).

_ www.johanneskirche.de

Themen-Standorte

»Kirche begleitet Stadt“: In allen Lebenslagen
an deiner Seite

Wir machen sichtbar, was praktizierte Néachs-
tenliebe fir uns bedeutet — in Caritas und Dia-
konie, aber auch an vielen Orten in unseren Ge-
meinden.

»Kirche inspiriert Stadt“: Hinterfragen. Han-
deln.

Wir sammeln und zeigen geistliche und geistrei-
che Formen und Inhalte — kreative Auseinan-
dersetzung mit der Bibel oder neue Formen des
Gebets.

»Kirche gestaltet Stadt“: Gerecht leben,
Schépfung bewahren.

Wir stellen Gerechtigkeit und Nachhaltigkeit in
den Mittelpunkt — was tun wir als Kirchen, um
unsere Erde, Gottes Schopfung, zu bewahren?
»Kirche starkt Stadt“: Trost finden, Kraft
schopfen.

Wir zeigen, wie vielfaltig Seelsorge sein kann —
welche Angebote es gibt und wie wertvoll diese
Arbeit ist fir Menschen, die Trost suchen.
»Kirche bereichert Stadt“: Kreativ. Kiinstle-
risch. Spirituell.

Wir werden kiinstlerisch, denn Kunst und Kultur
und Kirche gehdren zusammen — ob Musik,
Ausstellung oder Workshop, zum Anschauen,
Zuhoren oder Mitmachen.

»Kirche belebt Stadt“: Zusammen fréhlich und
ausgelassen.

Wir sorgen fiir Spiel und Spal% bei allen groRen
und kleinen Menschen — denn Kirche muss
nicht immer ernst sein.

»Kirche fragt Stadt“: Was bleibt nach 2000
Jahren?

Wir wollen wissen — was ist heute noch aktuell
nach 2000 Jahren Kirche — und freuen uns auf
einen offenen und kritischen Austausch.
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In eigener Sache

Liebe Gemeinde!

Foto'1

Meine Tatigkeit als Pfarrer in der Ev. Kir-
chengemeinde Bochum — Bezirk Johan-
neskirche — endet in diesem Sommer. Ich
trete in den Ruhestand.

Uber 36 Jahre war ich in unserer Kir-
chengemeinde und schwerpunktmafkig an
der Johanneskirche tétig.

Am 21. August 2022 um 11.00 Uhr werde
ich in einem Gottesdienst in der Johannes-
kirche verabschiedet.

In den zuriickliegenden Jahrzehnten
habe ich viele von lhnen bei Taufen, Trau-
ungen, Trauerfeiern, Konfirmationen und
Jubilden begleitet — in schénen und
schwierigen Abschnitten des Lebens.

Ich hatte die Moglichkeit mit verschiede-
nen Generationen zu arbeiten — von den
Jingsten in der Kita, den Grundschul-

kindern, Konfirmandinnen und Konfirman-
den und Jugendlichen, Erwachsenen und
Senioren.

Foto 2

Ich denke an die Arbeit in Gruppen, an
unterschiedliche Projekte und Gottes-
dienste. Ich erinnere mich an beeindru-
ckende Stralkenfeste — viele Ausstellungen
in der Johanneskirche, Studienfahrten
nach Rom, Moskau, Malta, Griechenland,
Russland, Polen, Istanbul, Peru oder Israel.

Foto 3

Die Vorbereitung und Gestaltung von
Gottesdiensten lag mir am Herzen, die ge-
meinsame Planung und Durchfiihrung von
Projektgottesdiensten — wie der Oster-
nacht, Gottesdienste im Tierpark, die wo-
chentliche Meditation, ANGEDACHT — und
die Nudelkirche.

www.johanneskirche.de _



Ich denke aber auch an Projekte und Ar-
beitsbereiche, die lber die Arbeitsfelder
einer ,normalen Kerngemeinde* hinausge-
hen. Dazu gehort sicherlich die Griindung
des Stadtteilladens vor 30 Jahren und die
Grindung und Kooperation mit dem Blr-
gerverein Leben im Stadtteil e.V. — die ge-
meinsame soziale und diakonische Arbeit
mit und fiir die Menschen hier im Stadtteil.
Dass diese besondere Arbeit seit tiber 30
Jahren hier Friichte tragt, ist sicherlich ein
Aushéngeschild fiir unsere Kirchenge-
meinde.

Foto 4

Die gemeinsamen Erfolge zeigen sich
u.a. in einer institutionellen Foérderung
durch die Stadt Bochum, die die Stadtteil-
arbeit wertschatzt und finanziell absichert.
Wichtig waren eine Kooperation und eine
intensive Zusammenarbeit mit der Evange-
lischen Fachhochschule Bochum — mit Stu-
dierenden, Dozentinnen und Dozenten. Es
schlossen sich Seminare, Lehrauftrage an
der Hochschule — und in den Folgejahren
zuséatzliche Kooperationen mit weiteren
Hochschulen und Studierenden an. Ich
denke an die Einberufung einer DENKER-
RUNDE, die innovative Modelle fiir den
Standort Johannes entwickelt und umge-
setzt hat.

Diese vielfaltige Arbeit hat — in Rick-
kopplung mit dem Presbyterium - immer

_ www.johanneskirche.de
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wieder dazu geflihrt, dass die kirchliche Ar-
beit vor Ort lebendig gestaltet werden
konnte.

Andere Tatigkeiten Uber die Gemeinde-
arbeit hinaus, wie die jahrelange Mitarbeit
im Kreissynodalvorstand, der Leitung des
Kirchenkreises und der Mitwirkung im Vor-
stand der Evangelischen Stadtakademie
und im Vorstand des Vereines LEBEN im
STADTTEIL e.V. mdchte ich nennen.

An all das erinnere ich mich. Es war eine
lebendige — aber auch arbeitsintensive
Zeit, die ich mit lhnen und vielen haupt-
und ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen und
Mitarbeitern — fiir Sie — und mit lhnen -
gestalten konnte und durfte.

Ich schaue gerne zurlick auf all diese
Entwicklungen — und was sich hier in
Grumme entwickelten konnte — und entwi-
ckelt hat.

Naturlich gab es auch schmerzliche und
vielfaltige Einschnitte, wie die Schliekung
der Kita Liboriusstrake und die Aufgabe
der beiden Gemeindehduser. Auf der an-
deren Seite ist es uns in finanziell schwieri-
gen und herausfordernden Zeiten gelun-
gen, die kirchliche Arbeit am Standort Jo-
hanneskirche zu konzentrieren und auszu-
bauen, die Kita Schatzinsel neu zu bauen
und aufzustocken — das alte Pfarrhaus
Ennepestralke zum Jugendtreff ,Sit down*
umzubauen, die Arbeit des Stadtteilladens
auszubauen und zu stabilisieren.

In den letzten Jahren haben wir - trotz al-
ler strukturellen Veranderungen - eine LE-
BENDIGE JOHANNESKIRCHE gestaltet.
Ein grokes Team von ehrenamtlichen Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeitern hat — in Zu-
sammenarbeit mit Hauptamtlichen - die
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Johanneskirche zu einem lebendigen
kirchlichen Standort ausgebaut und entwi-
ckelt.

Jetzt erfolgt ein Einschnitt. Ich werde
~dienstentpflichtet — wie das in kirchlicher
Sprache heift. Ich werde die Verantwor-
tung fir die Koordination und Planungen
der gemeindlichen Arbeitin die Hande des
Presbyteriums zurlickgeben.

Fir Sie bedeutet es auch eine Zasur.
Denn ,meine Pfarrstelle® wird nicht wieder
besetzt. Zukilnftig verkleinert sich das
Pfarrteam weiter. In Zukunft werden Pfarre-
rin Klopper, Pfarrer Krohn und Pfarrer De-
cker die Arbeit fur die Gesamtgemeinde
tragen und die Arbeitsbereiche unterein-
ander aufteilen (mussen). Die ,alte Zuord-
nung®“: Ein/e Pfarrer/in an einem Standort
wird es nicht mehr geben (kbnnen).

So wird auch die Johanneskirche keinen
~eigenen® Pfarrer mehr haben!

Das bedeutet eine Umstrukturierung, die
die gesamte Gemeinde betrifft. Das Pres-
byterium wird in diesem Prozess durch

eine Gemeindeberatung unterstitzt und
begleitet.

Viele Projekte, Aktivitdten und Gottes-
dienste werden zuklinftig - so wie Sie das
gewohnt sind - am Standort Johannes nicht
mehr selbstverstandlich weitergefiihrt wer-
den kdnnen.

Arbeitsbereiche, die Ihnen wichtig sind,
werden zukiinftig vermehrt von Ehrenamt-
lichen und engagierten Gemeindemitglie-
dern gestaltet werden (missen).

Es wird viele Verdnderungen geben —
aber ich bin davon Uberzeugt, dass die
Grummerinnen und Grummer auch in Zu-
kunft lhre JOHANNESKIRCHE eigenver-
antwortlich gestalten und mit Leben fiillen.

Ich méchte Ihnen Mut machen: Bringen
Sie sich ein, gestalten Sie mit. So dass die
Johanneskirche IHRE KIRCHE bleibt und
sich — mit lhnen - immer wieder weiter ent-
wickeln wird!

Volker Rottmann, Pfarrer

www.johanneskirche.de - Foto 5 l
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Foto 11

www.johanneskirche.de




Fotos:

1) 25-jériges Dienstjubilaum von Pfarrer Volker Rottmann in der Johannesgemeinde (2011)

2) Abschied aus dem Kinderhaus im Francke-Haus mit Irene Hausmann (2005)

3) 125 Jahre Frauenhilfe in Grumme (2019)

4) 25 Jahre StadtTeilLaden; S.Neufeld, E.Drees u. VV.Rottmann (2016)

5) Pfr. Rottmann gratuliert der Frauenhilfe in Grumme zum 125-jéhrigen Jubildum (2019)

6) Familiengottesdienst — Nudelkirche vor der Johanneskirche (2021)

7) Fahrt nach Peru anlasslich 30 Jahre Pert-Kreis (2015)

8) Gottesdienst zum Erntedankfest im Tierpark mit Pfr. Rottmann und Pfr'n Schiffner als Franz und Clara von Assisi (2010)

9) Meditationsgruppe weiht die neue, von den Reisehexen gespendete Bank vor dem Biicherschrank ein (2019)

10) Ausstellung von H.- G. Spichartz zu 50 Jahre Johanneskirche (2014)

11) Eréffnung der Ausstellung der Friedrich Ebert Stiftung in der Johanneskirche mit Oberbirgermeister Eiskirch (2015)

12) Erste Ausstellung in der Johanneskirche von Fabula und dem Museum Bochum; von links: Frau Rimbach (kiinstlerische Ltg. des Museums
Bochum), Oberbiirgermeister Stiber, Irene Hausmann (Ltg. Atelier Fabula), Pfarrer Rottmann (1996)

13) Grummer Biirgerversammlung (2002)

14) Prases Sorg ubergibt den Forderpreis der Landeskirche fiir Innovative Projekte an das Stadtteilprojekt Grumme und die Ev. Johannesgemeinde
Bochum vor der Kaue in Gelsenkirchen. (1999)

15) Pfr'n Kimper u. Pfr. Rottmann begriiBen Rebecca Zipp als neue Leiterin der Schatzinsel (2020)

Foto 12 und Foto 14 von Silke Neufeld, alle anderen von Wicho Herrmann-Ktimper
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Mit Pfarrer Volker Rottmann im Gesprach

Elisabeth Posner (EP): Lieber Volker, die
letzten Monate deiner beruflichen Tétigkeit
im Johannesbezirk der Evangelischen Kir-
chengemeinde Bochum sind angebrochen
— jch kann mir denken, dass deine Gedan-
ken nicht nur zu diesem Ende gehen, son-
dern auch zurtick zum Anfang deiner 36-
J&hrigen T&tigkeit.

Volker Rottmann (VR): Ja, das ist tat-
sachlich so, z.B. erinnere ich mich wieder,
wie ich nach Grumme kam. Ich hatte mein
Vikariat in Diisseldorf-Unterrath absolviert,
danach auch schon eine Stelle in der Nach-
bargemeinde Disseldorf-Rath sicher. Da
ich aber Mitglied der Evangelischen Kirche
von Westfalen war, wurde mir ein Wechsel
als Pfarrer in die Rheinische Landeskirche
verwehrt.

Also hield es, eine andere Stelle in der
westfalischen Landeskirche zu suchen. Sie
sollte fuir mich moglichst nah zu Disseldorf
liegen.

EP: Und wie hast du das hinbekommen?

VR: In gewisser Weise fiel es mir zu. Im
Nachhinein kann ich es als Fligung deuten.
In Disseldorf war Kirchentag und ich durfte
beim Austeilen des Abendmahls beim
Schlussgottesdienst mitwirken. Plotzlich
stand ein besonderer, mir lieber Gottes-
dienstbesucher vor mir, Pfarrer Hartmut
Grajetzky, mein Konfirmator aus Dortmund.
Er war inzwischen in Bochum-Harpen als
Gemeindepfarrer tatig. Was lag néher, als
ihn zu fragen, ob in der Nahe nicht eine
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Gemeindepfarrstelle frei sei. Am nachsten
Tag kam der Hinweis auf die Grummer
Pfarrstelle. Es misse aber alles sehr
schnell gehen, weil das Bewerbungsver-
fahren schon lief und es etliche Interessen-
ten gab. Ich kann mich noch gut an das
sehr lange Vorstellungsgesprach im
Franckehaus an der Liboriusstralke (das es
nicht mehr gibt) erinnern.

EP: Wie es ausging, muss nicht mehr er-
wahnt werden .)

VR: Ja, und das, obwohl die Gemeinde
noch einige Monate auf mich warten
musste, bis ich ins Pfarrhaus Ennepestrafke
15 einzog.

Und dann ging es richtig los — ich musste
und wollte die Gemeinde kennenlernen.
Das waren vor allem viele viele Menschen
in den unterschiedlichen Zusammenhan-
gen. An unzdahligen Abenden war ich in di-
versen Kreisen anwesend. Die Gemeinde-
arbeit lief in manchen Bereichen &hnlich
wie heute, aber vieles war zeitlich bedingt
anders. Ohne PC, viel am Telefon (ohne
Anrufbeantworter); zahlreiche Menschen
kamen an meine Haustlir oder ich be-
suchte sie in ihrem Zuhause.

Ich orientierte mich und machte meine
Erfahrungen.

EP: Was war dir in dieser Zeit besonders
wichtig? Wo schlug dein Herz?

VR: Es war die Arbeit mit Kindern und Ju-
gendlichen in den damals noch zwei
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Kindergarten und im sonntaglichen (!) Kin-
dergottesdienst. Dazu gehorte der soge-
nannte Helferkreis. Es war aufkerdem das
Feiern von Gottesdiensten, auch mit neue-
ren Formen und die Meditation.

Heute ist aus diesen Bereichen die Nu-
delkirche hervorgegangen. Aulkerdem die
besonderen, gerne im Team vorbereiteten
Gottesdienste z.B. zu Silvester oder in der
Osternacht und die wochentlichen Medita-
tionen am Donnerstag Morgen um 8 Uhr.

EP: Hast du dir das alles neu erarbeitet
oder konntest du auf eigene Erfahrungen
zurlickgreifen?

VR: Die Wurzeln entwickelten sich schon
in meiner Kinder- und Jugendzeit in Dort-
mund-Aplerbeck. Mein Gemeindepfarrer
Hartmut Grajetzky wohnte im Nachbar-
haus. Ich ging selbstverstdandlich selber in
den Kindergottesdienst, arbeitete dann als
Jugendmitarbeiter in der Gemeinde mit,
auch im Kindergottesdienst. Ich lernte
schon hier lebendige Gemeindearbeit mit
innovativen Projekten kennen.

Bis zum Beginn meines Theologiestudi-
ums vergingen etliche Jahre, die mich sehr
gepragt und inspiriert haben. Ich studierte
zunachst Religionspadagogik, ein Studium
mit grokem Praxisanteil, in dem die psy-
chologischen und pddagogischen Kennt-
nisse umgesetzt wurden, immer nah am
Menschen. Das war damals und ist mir
heute sehr sehr wichtig.

Erst nach Abschluss meiner religionspa-
dagogischen Ausbildung begann ich mein
Theologiestudium. In dieser Zeit machte
ich pragende Erfahrungen mit Meditation

und lernte gemeindebezogene Studien-
fahrten kennen.

EP: Da gabe es sicher noch vieles zu ent-
decken, was dich zu dem hat werden las-
sen, wie du hier in der Gemeinde erlebbar
bist. Als ein groSen Anliegen von dir ist uns
die Stadtteilarbeit mit dem Stadtteilladen
bekannt. Hattest du dir dieses Engage-
ment schon im Studium oder Vikariat vor-
gestellt bzw. gewiinscht?

VR: Den AnstoR dazu bekam ich durch
eine Anfrage von Studierenden der Evan-
gelischen Fachhochschule fiir Soziale Ar-
beitin Bochum. Es sollten Umfragen durch-
gefthrt werden zur kirchlichen Arbeit mit
alteren Menschen. Was aus den Umfragen
geworden ist, ist am StadtTeilLaden sicht-
bar. Es wiirde den Rahmen dieses Gemein-
debriefs sprengen, mehr davon zu berich-
ten. Aber eines ist mir ganz wichtig zu be-
tonen: Ich habe erlebt, wie ich I[deen entwi-
ckeln konnte, dass es viele Menschen gab,
die das zugelassen haben und mit denen
zusammen ich Initiativen weiterentwickeln
konnte. Das entsprach und entspricht mei-
ner Vorstellung von Gemeindearbeit und
freut mich bis heute.

EP: Du hast in diesem Gemeindebrief un-
ter ,In eigener Sache“ mehr zum StadtTeil-
Laden, zur Kooperation mit der Evangeli-
schen Fachhochschule und deinen Aufga-
ben im Kirchenkreis geschrieben. Auch zu
schmerzlichen Einschnitten und neuen
Prozessen. Was bewegt dich jetzt in der
Riickschau?

www.johanneskirche.de _



VR: Ich bin dankbar fir das, was hier
moglich war, was sich entwickeln lieR mit
unterschiedlichen Menschen an vielen ver-
schiedenen Stellen. Und ich bin auch dank-
bar fir spirituelle Erfahrungen - auch mitten
in meinem Leben und der Menschen, die
ich begleiten konnte. In den Gottesdiens-
ten war und ist es eins meiner Anliegen
deutlich zu machen, dass biblische Ge-
schichten auch ,meine eigenen Geschich-
ten® sind — ich tauche darin selber auf, sie
deuten meinen Alltag.

EP: Mit welchem Gefiihl beendest du dei-
nen Dienst in der Gemeinde?

VR: Ich gehe mit dem Gefiihl, dass jetzt
ein guter Zeitpunkt fur diese Zasur in mei-
nem Leben ist.

DOMPFAFF 1/2022

EP: Ganz sicher ldsst du manches gerne
hinter dir und bedauerst andererseits, dass
du vieles loslassen musst.

VR: Genau, das ist so. Beide Seiten sind
da. Gerne verzichten kann ich auf das ein-
gezwangt Sein in vorgegebene Strukturen.
Auch von der Gesamtverantwortung ,ent-
pflichtet® zu werden, erleichtert mich. Ver-
missen werde ich ganz sicher viele Kon-
takte und manches, was ich hier in der Zu-
sammenarbeit Gutes erfahren habe.

EP: Lieber Volker, sehr gerne habe ich
mit dir gesprochen und kénnte es noch
weiter tun. Aber auch wenn Papier gedul-
dig ist, soll es an dieser Stelle gut sein. Ich
danke dir herzlich und wiinsche dir erfiil-
lende Erlebnisse bis zum Ruhestand und
dartiber hinaus.

_ www.johanneskirche.de
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Wenn ich an Pfarrer Volker Rottmann denke, ...

... dann habe ich seine sonore, tragende
Stimme im Ohr. (Anke Seifert, Leiterin des
Johanneschores)

... erinnere ich mich an unsere besonde-
ren und unvergessenen Reiseprojekte mit
der Gemeinde nach Peru und Israel mit so
wundervollen Erlebnissen und Begegnun-
gen. (Petra Schicke, Reisehexen)

... denke ich, dass er es geschafft hat Kir-
che im Stadtteil zu etablieren und mit dem
StadtTeilLaden ein tragfahiges Modell
kirchlichen und burgerschaftlichen Enga-
gements hinterlasst. (Silke Neufeld, Sozial-
arbeiterin und Geschéftsfiihrerin des Stadt-
TeilLadens)

... hore ich seine erste Frage an mich:
"Kénnen Sie so predigen, dass es die Jo-
hannes-Leute am Gemeindefest davon ab-
halt, nur auf die Bratwurst zu warten?"
(2005 vor Vikariatsbeginn) und bin ihm fir
diese 'Erdung' genauso dankbar wie fir
manch spater folgendes gemeinsames
gen-Himmel-Strecken im Tierpark und an-
dernorts. (Dr. Kerstin Schiffner, ehemalige
Vikarin)

... dann erstens an den StadtTeilLaden
Grumme, zweitens an den Abschied von
meiner Mutter, den er sehr einfiihlsam und
authentisch gestaltet hat, und drittens,
dass ich ihn als Gemeindepfarrer wirklich
sehr vermissen werde. (Carina Godecke,
Vizeprdsidentin des Landiages NRW und
Mitglied im Verein Leben im Stadtteil e.V)

... fallt mir sofort unsere gute, vertrauens-
volle und bereichernde Zusammenarbeit
im Vorstand des Vereins Leben im Stadtteil
ein. (Edeltraud Drees, ehem. Vorsitzende
des Vereins Leben im Stadltteil e.V.)

... empfinde ich Dankbarkeit flir einfiihl-
same seelsorgerliche Begleitung in guten
wie in schlechten Zeiten. (Christel Reuter,
Koordinatorin Perd-Projekt)

... fallt mir sein feinsinniger und hinter-
griindiger Humor ein, der zu vielen Gele-
genheiten super gepasst hat. (Friedhelm
Lemm, erster Sozialarbeiter im StadtTeill a-
den, Presbyter)

... denke ich an Tiefe in Wort und Text,
mit Bezug zur aktuellen Situation, mit
Leichtigkeit vermittelt, oft mit Nachhall.
(Stefan Buch, ehrenamtlicher Mitarbeiter)

. denke ich an die Johanneskirche,
meine Zeit im Presbyterium, viele Aktionen
und intensive z.T. auch kontroverse Ge-
sprache, aber auch viele schéne Stunden
im Kreise von Gemeindefreunden. (Ulrich
Liebert, ehemaliger Presbyter und Archi-
tekt)

... denke ich an die gute 35-jahrige Zu-
sammenarbeit in der Kirche und im Stadt-
teil. (Ruth Joachim, ehrenamtliche Mitar-
beiterin im StadtTeilLaden)

... dann denke ich immer mit einem La&-
cheln im Gesicht an den charmanten
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"Chorleiter", der es zu Vor-Corona-Zeiten
immer geschafft hat, die Besucher seiner
Kirche zu einem Kanon-Chor zu vereinen.
Vor allen Dingen bleibt auch sein Spruch
unvergessen: "Der Eintritt ist frei, der Aus-
tritt kostet!" ;0))) (Wilfried Paulner, ehren-
amtlicher Mitarbeiter)

... sehe ich einen loyalen, zuverlassigen
und humorvollen ehemaligen Chef. (Vera
Lemm-Just, ehemalige Leiterin der Kita
Schatzinsel, ehrenamtliche Mitarbeiterin)

.. erinnere ich mich an die besondere
Kollegialitdt und Freundschaft zwischen
ihm und meiner verstorbenen Ehefrau
Heike Kimper. (Wicho Herrmann-Kdmper,
Kiister, ehrenamtlicher Mitarbeiter)

... denke ich an einen brillanten Redner
und Zuhorer, derimmer die richtigen Worte
findet und auf den ich mich hundertprozen-
tig verlassen kann. (Ulrike Paulner, Presby-
terin)

... begleiten mich die Ausflige und die
Jahresfeste der Frauenhilfe. (Marianne
Kost, Frauenhilfe)

... denke ich an einen Mann mit Visionen;
die er dann aber auch mit sehr viel Mut und
Beharrlichkeit umgesetzt hat! (Bédrbel
Glunz, Grindungsmitglied und ehemalige
1. Vorsitzende des Vereins Leben im Stadt-
teile.V.)

... dann erscheint in mir das Bild eines
theologisch sehr interessierten, 6kume-
nisch offenen und sehr einladenden Geist-
lichen und mittlerweile vor allem auch
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Freundes, der mir in meiner neuen Heimat
Grumme eine geistige und kirchliche Hei-
mat in der Johanneskirche gegeben hat.
(Roland Hirschhausen, Mitarbeiter der Nu-
delkirche und Musiker)

.. sehe ich 'Johannes' (Bezirk/Kirche)!"
(Rainer Koch, Presbyter)

... sehe ich in gespannte Kindergesichter
wahrend der Kita-Andacht und summe da-
bei eines der Lieblingslieder der Schatzin-
sel-Kinder "Halleluja, preiset den Herrn".
(Rebecca Zipp, Leiterin der Kita Schatzin-
sel)

... habe ich immer im Ohr: ,Keinem von
uns ist Gott fern“ (Carsten Rahe, Organist)

... erinnere ich mich an viele Aktionen der
Balance von Kirche und Stadtteilarbeit.
(Otto Glunz, Offentlichkeitsarbeit)

... denke ich daran, wie sich aus den An-
fangen vor 36 Jahren (als ich nach
Grumme zog) eine wunderbare, konstruk-
tive und vertrauensvolle Zusammenarbeit
entwickelt hat, die ich sehr schatze! (El/isa-
beth Posner, Organistin, ehrenamtliche
Mitarbeiterin)

... denke ich an viele gute Gesprache, un-
sere Hochzeit, gute Zusammenarbeit und
an Bananen. (Deborah Pettkus, Sozialpé-
dagogin, Leiterin Jugendtreff Sit Down)

...empfinde ich Freude und Dankbarkeit
fur einen groken Erinnerungs- und Erfah-
rungsschatz aus 36 Jahren Zusammenar-
beit, gepragt von Offenheit, Vertrauen und
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Wertschéatzung; von der Suche nach Zielen
und Wegen, die Situation von Kindern, El-
tern und Erzieherinnen zu verbessern; von
lebendiger Religionspddagogik bei Kinder-
bibelwochen, Familienfreizeiten, Andach-
ten im Kinderhaus und Gottesdiensten; von
Interesse und Unterstiitzung der Kunst-
und Kulturangebote im Atelier FABULA.
(Irene Hausmann, Atelier Fabula)

...denke ich an den Fels in der Brandung
in unserer Gemeinde. (Renate Blihner,
Frauenhilfe)

... fihle ich mich verstanden und gebor-
gen. (Romy Heyer, Frauenhilfe)

... denke ich zuriick an die verschiede-
nen Rollen und Funktionen, in denen Pfar-
rer Volker Rottmann mir begegnet ist - als
Arbeitgeber, Nachbar, Begleiter meiner
Kinder, Berater in allen Lebenslagen, und
war immer wieder fasziniert, wie wir die Ba-
lance gefunden haben zwischen Nahe und
Distanz, dienstlichen und privaten Dingen -
wir waren nie "per Du" und hatten doch
eine ganz besondere Beziehung, die mich
mitgepragt hat und die mir fehlen wird.
(Volker Stark, Kiister)

www.johanneskirche.de




DOMPFAFF 1/2022

Aus der Kita: Nachhaltigkeit, was bedeutet das eigentlich?

Nachhaltigkeit bedeutet, man sollte nur so
viel von etwas verbrauchen, wie es in der
Natur Nachwachsen und neu entstehen
kann. Wir in der Schatzinsel befassen uns
schon etwas langer mit diesem Thema.
Wie kénnen wir nachhaltiger werden und
wie kdnnen wir den Kindern ein gutes Vor-
bild sein?

Ein ganz einfacher Weg ist schon einmal,
nicht immer gleich alles wegzuwerfen,
wenn es kaputt ist oder es nicht mehr ge-
braucht wird.

So ging es mit unserer alten Hutte auf
dem AuRkengelénde, sie wurde viele Jahre
als Abstellraum genutzt und ist sehr in die

Jahre gekommen, so dass sie leider nicht Ja, denn es wurden viele Bretter der al-
ten Hutte aufgearbeitet und wieder frisch

gemacht, daraus sind dann Regale,
Tischbeine, Umrandungen und vieles
mehr entstanden.

mehr repariert werden konnte.

Wir haben unseren Foérderverein um
Hilfe gebeten, der uns eine neue Hiitte ge-
spendet hat.

Aber ist das jetzt nachhaltig?

Er ist nun kein Abstellraum mehr, er ist
jetzt ein Raum fiir die Schatzinsel-Kinder
geworden, in dem Morgenkreise
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stattfinden und in dem gemeinsam Utber-
legt werden kann, was wir noch machen
kdnnen, um einen nachhaltigen und res-
pektvollen Umgang mit unserer Mitwelt zu
gestalten.

Vielen Dank an dieser Stelle, an alle Mit-
glieder unseres Fordervereines und die

beiden Helfer, die die alte Hiitte abgebaut,
betoniert, die neue Hlitte aufgebaut und
alte Holzteile aufgearbeitet haben. Vielen
Dank!

Fotos und Text: Sabrina Siebert

Neues aus dem Jugendtreff Sit Down

Hallo liebe Leserinnen und Leser,

wir mochten lhnen gerne wieder Uiber
unsere Aktionen und Projekte berichten.

Wir sind seit Anfang Mérz dabei, unse-
ren Garten zu verschdnern. Jeden Diens-
tag sind wir drauféen, bauen Paletten M6-
bel, Futterstationen fiir Vogel und Eich-
hoérnchen, pflanzen Obstbdume und
sden Gemuse ein. Diesen Nutzgarten
werden wir bis zum Ende des Jahres ver-
vollstandigen und zwischenzeitlich mit
unserem selbst angebauten Obst und
Gemluse le-

ckere Sachen
kochen &
Im letzten

Jahr haben wir
mit unseren Be-
sucher*innen

ein Horspiel
zum Thema
,Gemeinsam-

keiten und Un-

terschiede“ eingesprochen. Das ganze
Horspiel wurde anschliekend noch ge-
zeichnet und zu einem Video zusam-
mengeschnitten. Die Ergebnisse werden

wochentlich auf den Sozialen Medien zu
sehen sein. Ein genaues Datum der Ver-
offentlichung steht noch nicht. Halten Sie
also die Augen auf.

Aufkerdem werden wir in den ersten
drei Wochen der Sommerferien wieder
ein buntes Ferienprogramm anbieten. In
der vierten Ferienwoche sind wir zu un-
seren gewohnten Offnungszeiten von 14
— 19 Uhr da, bieten aber vormittags kein
Programm an.

Nahere Infos zu all unseren Projekten
und Angeboten findet Ihr und finden Sie
auf unserer Internetseite www.stadtteil-
web.de, auf Facebook Jugendtreff Sit
Down, auf Instagram sitdownbochum,
am Telefon 0234 — 9571747 oder direkt
bei uns im Treff.

Debbi Pettkus

www.johanneskirche.de _
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Jugendpfarramt mit neuem Namen: ejubo

Die Evangelische Jugend in Bochum hat
nun ein neues Logo und orientiert sich in
ihrem zukinftigen offentlichen Auftreten
am einheitlichen Erscheinungsbild der
Evangelischen Jugend von Westfalen.

Das Jugendpfarramt wird in diesem
Zuge umbenannt und zum Referat fiir Kin-
der- und Jugendarbeit. In wenigen Tagen

geht auch unsere neue Website an den
Start. Zukuinftig erhaltet ihr alle relevanten
Informationen unter www.ejubo.de

StadtTeilLaden - Wir machen uns auf den Weg.

Kommst du mit? :)

Unter diesem Motto wollen wir uns mit dem
Stadtteil Grumme auf den Weg zu mehr
Nachhaltigkeit und Umweltschutz machen.
Langfristig und Schritt fur Schritt.

Dieses Jahr wird sich der GroRteil unse-
rer stadtteilbezogenen Projekte dem
Thema Nachhaltigkeit widmen.

Wir begreifen Nachhaltigkeit eher als
den Willen zur Entwicklung. Das heifst,
dass wir anfangen uns in unserer okologi-
schen, sozialen und Okonomischen Be-
schaffung zu hinterfragen und uns Schritt
fur Schritt in eine nachhaltigere Richtung
zu entwickeln.

Zukunft einkaufen

Glaubwiirdig wirtschaften in Kirchen

Im Rahmen unserer Entwicklung in eine
nachhaltigere Richtung mdchten wir uns
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zusammen mit dem Stadtteilzentrum ,Q1—
Eins im Quartier® mit dem Siege/,, Wir be-
schaffen &kofair“ von der Initiative Zu-
kunft einkaufen zertifizieren lassen. Das
Besondere an dem Zertifikat ist, dass es
nach Erhalt eine Giiltigkeit von drei Jahren
hat und dann in einem zweiten Entwick-
lungsprozess re-zertifiziert werden kann.
Es fordert also eine stetige und anhaltende
Entwicklung. Und genau das méchten wir
gerne anstreben.

Wir haben weitere Ideen und konkrete
Projektplanungen im Kopf, auf die Sie und
lhr Euch freuen kénnt. Um schon etwas zu
verraten: es wird einen Flohmarkt in
Grumme und ein nachhaltiges
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Stadtteilpicknick geben, um nur zwei unse-
rer geplanten Projekte zu nennen.

Auch in unserem Garten ,Grummes
Grune Gartenoase® haben wir viel vor und
freuen uns sehr Uber gartenfreudige Men-
schen, die uns dabei unterstiitzen moch-
ten.

Wir hoffen auf ein projektreiches und span-
nendes Jahr mit ihnen und euch.

Caroline Krohn,
Team des StadtTeilLladens

Neues vom Peru- Projekt: Eine junge Mutter fangt neu an
von Christel Reuter, Projektkoordinatorin

Sie nahm all ihren Mut zusammen und zog
aus. Im Verlauf von zwei Jahren war Amelia
Prado immer wieder von ihrem Mann ge-
schlagen worden. Sie hatte sogar mehr-
fach Anzeige erstattet, jedoch ohne Erfolg.
Leider wird die Polizei in Pert in Féllen von
Gewalt gegen Frauen haufig erst aktiv,
wenn das Opfer schwere Verletzungen
hat.

Soweit wollte Amelia es nicht kommen
lassen. Sie nahm ihre 1-jgdhrige Tochter und
ihren 4-jahrigen Sohn und zog in ein ,Fer-
tighaus“ auf einem abgelegenen Grund-
stliick am Stadtrand von Lima, das sie von
ihren Eltern geerbt hatte. Ein Fertighaus ist
in Perl eine Holzhlitte ohne Fukboden, am
ehesten vergleichbar mit einem einfachen
Gartenhduschen in Deutschland. In einem
einzigen Bett schliefen Mutter und Kinder;
die kleinen krabbelten auf dem Lehmful%-
boden herum.

Uber eine Freundin lernte die junge Mut-
ter die Sonderpadagogin Addy, eine lang-
jéhrige Kontaktperson des Peru-Projektes,
kennen. Addy half ihr zundchst selbst mit
einigen Lebensmitteln. Denn Amelia, die
zuvor als Lehrerin in der

Erwachsenenbildung gearbeitet hatte, ist
vorlaufig auf die Hilfe von Freundinnen und
Nachbarn angewiesen. Z.Z. erteilt sie nur 3
Unterrichtsstunden pro Woche. Bevor sie
eine weitere Arbeit suchen kann, muss die
Betreuung der Kinder gewahrleistet sein.
Auf der Suche nach Unterstiitzung fiir die
kleine Familie wandte Addy sich an uns.

Um die Wohnsituation und vor allem die
Hygiene fur ihre Kinder zu verbessern, war
es Amelia zundchst wichtig, einen Wasser-
tank und die Installation fiir Waschbecken
und Toilette einzubauen sowie Fenster
einzusetzen und den Fukboden zu zemen-
tieren (Kostenpunkt fir Material und Ar-
beitskraft: 1000 €, jeweils zur Hélfte finan-
ziert vom Peru-Projekt und von der ,Stif-
tung fir Menschen in Not“). Die Arbeiten
wurden sehr zlgig ausgefihrt.

Darliber hinaus schickten wir 500 € fir

eine  Grundausstattung mit  Mobeln,
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Geschirr und Kiichenutensilien. Auch ei-
nen kleinen Rucksack und eine Brotdose
fir ihren Sohn kaufte Amelia von dem
Geld, denn er wird bald in den Kindergar-
ten gehen.

Den schwierigen Neustart haben wir so
der jungen Frau, die es geschafft hat, sich

Foto: Adady Alarcon Pérez

aus einer von Gewalt gepréagten Bezie-
hung zu l6sen, ein bisschen erleichtert.
Leider ist Gewalt gegen Frauen, auch in-
nerhalb der Familie, in Pera ein sehr ver-
breitetes Problem. 60 Prozent aller Perua-
nerinnen erfahren laut einer UN-Studie
mindestens einmal in ihrem Leben Gewalt
von ihrem Partner. Im August 2016 gab es

_ www.johanneskirche.de
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in mehreren Stadten GroRdemon-stratio-
nen fir Frauenrechte und gegen die man-
gelhafte Strafverfolgung hauslicher Ge-
waltdelikte (trotz entsprechender gesetzli-
cher Grundlage).

Seit dem Ausbruch der Corona-Pande-
mie 2020 nimmt die Gewalt gegen Frauen
und Madchen leider zu. Arbeitsplatzverlust
und Ausgangsbeschrénkungen erzwingen
mehr réumliche N&he, was es vielen
Frauen erschwert, aus dem Uberwa-
chungsradius der Tater zu gelangen.

Das Perl-Projekt konnte einer Frau hel-
fen. Fur den gesellschaftlichen Wandel hin
zu einer besseren Situation fur alle wird die
peruanische Frauenrechtsbewegung wei-
ter kdmpfen!

Wir sind fiir jede Spende dankbar, die uns
auch in Zukunft erméglicht, schnell und
unbiirokratisch Menschen in Not in Perud
zu helfen.

Kontaktperson fiir weitere Informationen:
Christel Reuter (Projekt-Koordinatorin),
Tel. 0234/ 610 26 89,

e-mail: christel.reu@gmx.de

Kontoverbindung:

Kontoinhaberin: Ev. Kirchengemeinde Bo-
chum Stichwort: Perd-Projekt,

IBAN: DE 84 43050001 0119009918
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Blick auf den Biicherschrank an der Johanneskirche

Vor 3 2 Jahren, beim Strakenfest am 15.
September 2018, wurde der Bicher-
schrank vor der Johanneskirche in Betrieb
genommen. Seither erfreut er sich regen
Zuspruchs. Immer wieder sieht man je-
mand, der oder die nach einem Buch sucht
oder ein oder mehrere Biicher hineinstellt.

Darliber freuen sich alle, die fiir das Auf-
stellen des Blicherschranks gesorgt haben
und Frau Schemmann, die regelmafig im
Biicherschrank fiir Ordnung und Ubersicht-
lichkeit sorgt.

Leider gibt es immer wieder mal zu be-
klagen, dass Bucher mit wenig Sorgfalt ir-
gendwo hineingestopft werden. Oder es
werden abgegriffene Exemplare

hineingestellt, die nur noch in die Papier-
abfalltonne gehoren.

Damit das Angebot weiter mit Freude ge-
nutzt werden kann, bittet Frau Schemmann
um folgende Beachtung:

Stellen Sie bitte nur gut erhaltene Blicher
hinein. Fragen Sie sich, ob Ihnen das Buch
gut genug ware, um es zu entnehmen.

Stellen Sie bitte immer nur wenige Bu-
cher gleichzeitig hinein.

Wenn der Bilicherschrank schon sehr voll
ist, machen Sie sich bitte die Mihe und
nehmen Sie lhre Bicher zun&chst noch
einmal mit nach Hause.

Wenn Sie viele gut erhaltene Bicher
gleichzeitig abzugeben haben, freut sich
BODO, die Wohnungsloseninitiative, tiber
Ihre Blicherspenden (Abgabe im BODO-
Buchladen Konigsallee 12, Tel. 0231 - 950
978 0).

Gelegentlich werden auch andere Sa-
chen in den Biicherschrank gelegt, die
zwar erhaltenswert sind, aber nicht tber
den Bicherschrank weitergegeben wer-
den kénnen, z.B. Plischtiere oder Spielsa-
chen.

Gut erhaltene Kuscheltiere und Spielsa-
chen kénnen Sie dem ViA-Kleiderladen an
der Castroper Str.203 anbieten (Tel. 6102
8397) oder dem Sozialen Kaufhaus SoKa
an der Dorstener Str. 163 (Tel. 3383 654).

Wir freuen uns, wenn der Blicherschrank
als Tauschbdrse fiir lesefreudige Grummer
und Grummerinnen weiter gerne besucht
wird.

Elisabeth Posner

www.johanneskirche.de _
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Alte Handys recyclen — Sammelstelle im Stadtteilladen

_ www.johanneskirche.de



DOMPFAFF 1/2022

Endlich wieder Urlaub planen -
denn die schéonste Freude ist die ,ReiseVorfreude"!

Wir sind weiterhin fiir SIE dalll

Unsere beliebten Gruppenreisen mit REISEHEXEN-Begleitung:

> Flusskreuzfahrt A-rosa, Rhein - Erlebnis Kurs Amsterdam
14.05. - 21.05.2022

> Tagesfahrt zu ,Landpartie Biickeburg® 16.06.2022

> inPlanung: 3 Ndchte Stddtereise Ende September 2022

> Weihnachtsmarkt Bremen 30.11. - 01.12.2022

Denken Sie auch bereits an Thren nachsten Sommerurlaub - viele Reisen
werden mit flexiblen Buchungsméglichkeiten angeboten!

Wir informieren Sie gerne und umfassend und freuen uns
auf Thre Reisewiinschel!

DIE REISEHEXEN

Josephinenstr. 103, 44807 Bochum-Grumme
Tel. 893 893 0, Fax 893 893 20
info@reisehexen.de, www.reisehexen.de

ACHTUNG:  z.Zt. gednderte Erreichbarkeit:
e telefonisch im Biiro MO - FR von 10.00 Uhr - 13.00 Uhr
e Gerne auch Beratungstermine im Biiro nach Terminab-
sprache
e und jederzeit per Mail.

www.johanneskirche.de _
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Kontakte

Pfarrer:
Volker Rottmann

Bezirkspresbyterium:

Kiister z.Z.:
Gerd Klemmeier
Wicho Herrmann-Kimper

Familienzentrum Ev. Kindertageseinrichtung (Kita) ,,Die Schatzinsel*

E-Mail: volker.rottmann@gmx.de

Ulrike Hellmeister
Rainer Koch
Friedhelm Lemm
Manfred Moller
Ulrike Paulner
Birgit Reuter

Ina Wilde

Rebecca Zipp (Leiterin), Wichernstr. 10

www kita-schatzinsel.de // E-Mail: kitaschatzinsel-bochum@arcor.de

StadtTeilLaden

Silke Neufeld, Sozialarbeiterin, Ennepestr. 1

Café, Ennepestr. 1

www.stadtteilweb.de // E-Mail: neufeld@stadtteilweb.de

Jugendtreff Sit Down

Deborah Pettkus, Ennepestr. 15

www.sitdown-bochum.de

Geoffnet: Mo. - Fr. von 14-19 Uhr
fur Kinder und Jugendliche von 6-18 Jahren

Kunstatelier Fabula

Irene Hausmann, Ennepestr. 15 Johanneskirche
E-Mail: atelierfabula@t-online.de // www.atelierfabula.de

Ambulante Pflege Diakonie Ruhr

Gemeindebiiro:

Pariser Str. 4 - 6, 44787 Bochum

BEEEEEE B

B) B)

B B
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4175 644

0176 62031555
62339765
02327-4127207
59 30 20
594275

59 09 87

577 09 54

0176 7668 2794
0172 538 9092

59 36 40

591214
50 33 02

95 717 47

02324-82743
0151-16671091

5070 20

® 912 9126 und 9129127 FAX 9129128

E-Mail: bo-kg-bochum@kk-ekvw.de / www.kirchenkreis-bochum.de

E-Mail: mail@johanneskirche.de / www.johanneskirche.de

z.Zt. nur telefonisch erreichbar: Mo.- Fr. von 10 — 13 Uhr oder per E-Mail

Bankverbindung: Sparkasse Bochum
IBAN: DE84 4305 0001 0119 0099 18

Telefonseelsorge: 0800 111 0 111 oder 0800 111 0 222

_ www.johanneskirche.de



DOMPFAFF 1/2022

Kinderseite
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Leitung: Roland Hirschhausen

4. Konzert: Abenteuer

21. Mai um 18 Uhr in der Johanneskirche
22.Maium 16 Uhr in der Johanneskirche

Peer Gynt-Suite, Star Wars u.a.

www.projektorchesterbochum.de


http://www.projektorchesterbochum.de/

	 Inhalt
	Gottesdienste und Meditation 
	Gemeinsam für den Frieden
	Ökumenischer Stadtkirchentag Bochum am 19. Juni 2022
	Mit Pfarrer Volker Rottmann im Gespräch
	Wenn ich an Pfarrer Volker Rottmann denke, …
	Aus der Kita: Nachhaltigkeit, was bedeutet das eigentlich?
	Neues aus dem Jugendtreff Sit Down
	Jugendpfarramt mit neuem Namen: ejubo
	Neues vom Perú- Projekt: Eine junge Mutter fängt neu an
	Blick auf den Bücherschrank an der Johanneskirche
	Alte Handys recyclen – Sammelstelle im Stadtteilladen


<<

  /ASCII85EncodePages false

  /AllowTransparency false

  /AutoPositionEPSFiles true

  /AutoRotatePages /None

  /Binding /Left

  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)

  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)

  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)

  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)

  /CannotEmbedFontPolicy /Error

  /CompatibilityLevel 1.4

  /CompressObjects /Tags

  /CompressPages true

  /ConvertImagesToIndexed true

  /PassThroughJPEGImages true

  /CreateJobTicket false

  /DefaultRenderingIntent /Default

  /DetectBlends true

  /DetectCurves 0.0000

  /ColorConversionStrategy /CMYK

  /DoThumbnails false

  /EmbedAllFonts true

  /EmbedOpenType false

  /ParseICCProfilesInComments true

  /EmbedJobOptions true

  /DSCReportingLevel 0

  /EmitDSCWarnings false

  /EndPage -1

  /ImageMemory 1048576

  /LockDistillerParams false

  /MaxSubsetPct 100

  /Optimize true

  /OPM 1

  /ParseDSCComments true

  /ParseDSCCommentsForDocInfo true

  /PreserveCopyPage true

  /PreserveDICMYKValues true

  /PreserveEPSInfo true

  /PreserveFlatness true

  /PreserveHalftoneInfo false

  /PreserveOPIComments true

  /PreserveOverprintSettings true

  /StartPage 1

  /SubsetFonts true

  /TransferFunctionInfo /Apply

  /UCRandBGInfo /Preserve

  /UsePrologue false

  /ColorSettingsFile ()

  /AlwaysEmbed [ true

  ]

  /NeverEmbed [ true

  ]

  /AntiAliasColorImages false

  /CropColorImages true

  /ColorImageMinResolution 300

  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK

  /DownsampleColorImages true

  /ColorImageDownsampleType /Bicubic

  /ColorImageResolution 300

  /ColorImageDepth -1

  /ColorImageMinDownsampleDepth 1

  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000

  /EncodeColorImages true

  /ColorImageFilter /DCTEncode

  /AutoFilterColorImages true

  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG

  /ColorACSImageDict <<

    /QFactor 0.15

    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]

  >>

  /ColorImageDict <<

    /QFactor 0.15

    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]

  >>

  /JPEG2000ColorACSImageDict <<

    /TileWidth 256

    /TileHeight 256

    /Quality 30

  >>

  /JPEG2000ColorImageDict <<

    /TileWidth 256

    /TileHeight 256

    /Quality 30

  >>

  /AntiAliasGrayImages false

  /CropGrayImages true

  /GrayImageMinResolution 300

  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK

  /DownsampleGrayImages true

  /GrayImageDownsampleType /Bicubic

  /GrayImageResolution 300

  /GrayImageDepth -1

  /GrayImageMinDownsampleDepth 2

  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000

  /EncodeGrayImages true

  /GrayImageFilter /DCTEncode

  /AutoFilterGrayImages true

  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG

  /GrayACSImageDict <<

    /QFactor 0.15

    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]

  >>

  /GrayImageDict <<

    /QFactor 0.15

    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]

  >>

  /JPEG2000GrayACSImageDict <<

    /TileWidth 256

    /TileHeight 256

    /Quality 30

  >>

  /JPEG2000GrayImageDict <<

    /TileWidth 256

    /TileHeight 256

    /Quality 30

  >>

  /AntiAliasMonoImages false

  /CropMonoImages true

  /MonoImageMinResolution 1200

  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK

  /DownsampleMonoImages true

  /MonoImageDownsampleType /Bicubic

  /MonoImageResolution 1200

  /MonoImageDepth -1

  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000

  /EncodeMonoImages true

  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode

  /MonoImageDict <<

    /K -1

  >>

  /AllowPSXObjects false

  /CheckCompliance [

    /None

  ]

  /PDFX1aCheck false

  /PDFX3Check false

  /PDFXCompliantPDFOnly false

  /PDFXNoTrimBoxError true

  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [

    0.00000

    0.00000

    0.00000

    0.00000

  ]

  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true

  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [

    0.00000

    0.00000

    0.00000

    0.00000

  ]

  /PDFXOutputIntentProfile ()

  /PDFXOutputConditionIdentifier ()

  /PDFXOutputCondition ()

  /PDFXRegistryName ()

  /PDFXTrapped /False



  /CreateJDFFile false

  /Description <<



    /BGR <>

    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e9ad88d2891cf76845370524d53705237300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>

    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc9ad854c18cea76845370524d5370523786557406300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>

    /CZE <>

    /DAN <>

    /DEU <>

    /ESP <>

    /ETI <>

    /FRA <>

    /GRE <>



    /HRV (Za stvaranje Adobe PDF dokumenata najpogodnijih za visokokvalitetni ispis prije tiskanja koristite ove postavke.  Stvoreni PDF dokumenti mogu se otvoriti Acrobat i Adobe Reader 5.0 i kasnijim verzijama.)

    /HUN <>

    /ITA <>

    /JPN <FEFF9ad854c18cea306a30d730ea30d730ec30b951fa529b7528002000410064006f0062006500200050004400460020658766f8306e4f5c6210306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103055308c305f0020005000440046002030d530a130a430eb306f3001004100630072006f0062006100740020304a30883073002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d3067958b304f30533068304c3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a306b306f30d530a930f330c8306e57cb30818fbc307f304c5fc59808306730593002>

    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020ace0d488c9c80020c2dcd5d80020c778c1c4c5d00020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>

    /LTH <>

    /LVI <>

    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken die zijn geoptimaliseerd voor prepress-afdrukken van hoge kwaliteit. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)

    /NOR <>

    /POL <>

    /PTB <>

    /RUM <>

    /RUS <>

    /SKY <>

    /SLV <>

    /SUO <>

    /SVE <>

    /TUR <>

    /UKR <>

    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents best suited for high-quality prepress printing.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)

  >>

  /Namespace [

    (Adobe)

    (Common)

    (1.0)

  ]

  /OtherNamespaces [

    <<

      /AsReaderSpreads false

      /CropImagesToFrames true

      /ErrorControl /WarnAndContinue

      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false

      /IncludeGuidesGrids false

      /IncludeNonPrinting false

      /IncludeSlug false

      /Namespace [

        (Adobe)

        (InDesign)

        (4.0)

      ]

      /OmitPlacedBitmaps false

      /OmitPlacedEPS false

      /OmitPlacedPDF false

      /SimulateOverprint /Legacy

    >>

    <<

      /AddBleedMarks false

      /AddColorBars false

      /AddCropMarks false

      /AddPageInfo false

      /AddRegMarks false

      /ConvertColors /ConvertToCMYK

      /DestinationProfileName ()

      /DestinationProfileSelector /DocumentCMYK

      /Downsample16BitImages true

      /FlattenerPreset <<

        /PresetSelector /MediumResolution

      >>

      /FormElements false

      /GenerateStructure false

      /IncludeBookmarks false

      /IncludeHyperlinks false

      /IncludeInteractive false

      /IncludeLayers false

      /IncludeProfiles false

      /MultimediaHandling /UseObjectSettings

      /Namespace [

        (Adobe)

        (CreativeSuite)

        (2.0)

      ]

      /PDFXOutputIntentProfileSelector /DocumentCMYK

      /PreserveEditing true

      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged

      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile

      /UseDocumentBleed false

    >>

  ]

>> setdistillerparams

<<

  /HWResolution [2400 2400]

  /PageSize [612.000 792.000]

>> setpagedevice



